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In der Kirchengemeinde 

Großgründlach leben wir

gemeinsam mit Freude

unseren christlichen Glauben.

Wir schaffen Raum für alle

Suchenden zur Begegnung

mit Jesus Christus

und untereinander.

Gemeinsam bestellen wir

Gottes Weinberg.

Wir pflanzen, düngen,

gießen, stützen und

schneiden zurück.

Wir ernten, genießen

und feiern.

Jede und jeder kann Gaben

und Sehnsüchte einbringen.

Gärten sind gut für die Seele. Und 
sie können überall entstehen. Auf 
dem Fensterbrett und auf dem Bal‐
kon. Auf trostlosen Straßeninseln, in 
Töpfen und Containern mitten in der 
Stadt. Oder zwischen alten Gehöften 
und hinter Reihenhäusern. Gärten 
bringen Menschen zusammen. Mit‐
einander und mit Gott. 

Denn, so erzählt die Bibel, am An‐
fang war ein Garten. Das Paradies. 
Ein Ort des Wohlergehens, wo nicht 
Fuchs und Has‘ sich ‚Gute Nacht‘ sa‐
gen, sondern Mensch und Gott. Da‐
von erzählt die Bibel im 1. 
Mosebuch. Doch das vertraute Mit‐
einander mit Gott beim Spaziergang 
unter den Bäumen wurde gestört. 
Adam und Eva konnten nicht im Pa‐
radiesgarten bleíben. Sie mussten 
das Paradies verlassen. Aber die Er‐
innerung daran nahmen diese „ers‐
ten Menschen“ im Herzen mit. Und 
seitdem scheint sie wie ein uraltes 
Erbe allen Menschen eingepflanzt zu 
sein: die Sehnsucht nach diesem 
Garten, der Heimat ist, ein Ort des 
Friedens und der ungetrübten Ge‐
meinschaft der Menschen aller Ge‐
schlechter und Rassen und Gott 
mitten dabei. 

Adam und Eva mussten das Paradies 
verlassen, aber Gott hat sie nicht 
verlassen. Gott bleibt bei seinen 
Menschen. Und mitten unter ihnen 
ist das Himmelreich, sagt Jesus spä‐
ter. Wie die „ersten Menschen“ vor 
langer Zeit, wie die Menschen um 
Jesus, so haben Menschen bis heute 
auch jenseits des Paradieses in be‐
sonderen Momenten, an besonde‐
ren Orten Begegnungen mit Gott. 
Ganz überraschend, ganz außerge‐
wöhnlich und manchmal auch ganz 
alltäglich. So ein Ort, um Gott zu be‐
gegnen, möchte auch die Groß‐
gründlacher evangelische 
Kirchengemeinde sein, mit ihren 
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Menschen, ihren Kirchen und Häu‐
sern und Gärten. Das wird im Leitbild 
der Kirchengemeinde beschrieben. 
Ein Ort für Freude, für Glauben, für 
Feiern und Genießen. Und ein Ort 
zum gemeinsam Arbeiten, Träume 
und Ideen verwirklichen, Leben und 
Miteinander gestalten. So, wie man 
einen Garten gestaltet. 

Wenn Sie auf den nächsten Seiten 
lesen, wie der „Gartenpfarrer“ Matt‐
hias Solger vor rund 200 Jahren die 
Pfarrgärten gestaltet hat, dann fin‐
den sich da die Worte, die auch das 
Leitbild der Kirchengemeinde heute 
bestimmen: pflanzen, düngen, stüt‐
zen, jäten, zurückschneiden. Ernten 
und genießen. 

Das „Zurückschneiden“ ist nach den 
vergangenen zwei Jahren nicht nötig. 
Das ist im „Garten“ durch die lange 
Pause eher von allein geschehen. Es 
konnte auch nicht viel „Unkraut“ 
wachsen. Wie durch eine Dürreperi‐
ode ist etliches verkümmert oder 
auch abgestorben.  

Jetzt ist es Zeit, den brach liegenden 
und ausgeruhten Boden wieder neu 
zu bearbeiten, neue Pläne zu ma‐
chen, neue Beete anzulegen, zu säen 
und zu pflanzen, zu hegen und zu be‐
wässern.  

Wie für Pfarrer Solger ist es eine 
Freude, wenn reichlich „junges Ge‐
müse“ heranwächst und die Famili‐
enarbeit, die Eltern‐Kind‐Gruppen 
und der Mini‐Gottesdienst wieder 
startet, mit vielen neuen Eltern und 
Kindern und ihren Ideen.  

Die „alten Bäume“ wurden durch die 
Kontaktbeschränkungen und die Sor‐
ge um die Gesundheit der Älteren 
sehr „ausgelichtet“. Jetzt aber ist 
schon zu sehen, dass der Gottes‐
dienst und Veranstaltungen, wie der 

Gemeindenachmittag oder die Wein‐
lese und auch die Chöre, wieder neu 
„austreiben“, allen zur Lust und Freu‐
de.  

Und hier sind jetzt Sie gefragt, als 
Gärtnerinnen und Gärtner für diese 
Ihre Gemeinde! Sie möchten eine El‐
tern‐Kind‐Gruppe beginnen? Nur zu! 
Sie haben Freude am Singen und 
Spielen und Erzählen, z.B. im Schatz‐
sucher‐Erlebnis‐Kindergottesdienst?  
Willkommen! Sie sind interessiert, le‐
sen gerne und bereiten gerne einen 
interessanten Beitrag zu einem The‐
ma für den Gemeindenachmittag 
vor? Ja! Sie haben eine Idee, auf die 
bisher noch niemand gekommen ist? 
Bitteschön, gerne! Kommen Sie dazu, 
machen Sie mit, bringen Sie sich ein 
mit Ihren Ideen und Ihren Begabun‐
gen.   

Die Sehnsucht nach dem Garten, 
dem Paradies, wohnt in den Herzen 
der Menschen. Wo eine Gemein‐
schaft für sich und andere an so ei‐
nem Garten baut, da ist Gott selbst 
mit dabei, lässt der Prophet Jesaja 
ausrichten: 

Und der HERR wird dich immerdar 
führen und dich sätÝgen in der Dürre 
und dein Gebein stärken. Und du 
wirst sein wie ein bewässerter Gar‐
ten und wie eine Wasserquelle, der 
es nie an Wasser fehlt. Und es soll 
durch dich wieder aufgebaut wer‐
den, was lange wüst gelegen hat, 
und du wirst wieder aufrichten, was 
vorzeiten gegründet ward; und du 
sollst heißen: »Der die Lücken zu‐
mauert und die Wege ausbessert, 
dass man da wohnen könne«. 

Was für ein Versprechen! Dann also 
los, auf in den Garten! In Gottes Na‐
men! 

Gerhard Henzler
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Pfarrgarten um 1800

Die Gärten traf ich zwar wohl nicht 
in einem ganz schlechten, verwilder‐
ten, doch auch nicht in einem sehr 
wünschenswerthen Zustande an. 
Bäume gabs genug in beiden, aber 
der guten Sorten sehr wenige und 
diese am Rande des Grabes, (…) 

Auserdem waren die Felder gar nicht 
mit Düngung unterhalten und durch 
den ewigen Kartoffelbau ganz er‐
schöpft worden. (…)

Doch ich will jeden Garten einzeln 
durchgehn, was er bei meiner An‐
kunft war und was er nach und nach 
durch mich wurde.

a. Der vordere Garten war nach anti‐
quem holländischen Geschmak an‐
gelegt mit Birn und Aepfel 
Pyramiden und Kesselbäumen, die 
aber schon ganz in den Jahren stan‐
den, (...), mit dito Zisserleins und 
Wacholder, desgleichen mit einer 
gleichen Zahl von Fichten (...)

Auserdem war es ein wahres Blu‐
men und Queckengärtlein. Die 4. 
Quadrate waren mit Tulpen von den 
gemeinsten Sorten, mit einem unge‐
heuren Heer von weissen Narzissen 
und mit dünnen Hyazinthen angefül‐
let. Alles war zu Blumenbeeten ver‐
wandt, die immer durch 
Buxeinfassungen voneinander ge‐
schieden waren, und Quecken 
stritten mit den Blumen um des Lei‐
bes Nahrung und Nothdurft.

Weil ich erst März hieherkam, so be‐
gnügte ich mich dieses Jahr blos mit 
Ausrottung des Unkrauts, (...). Desto 

Der „Gartenpfarrer“ Matthias Solger (in Großgründlach 1791 – 1846) schreibt 
seine Memorialen wohlgeordnet auf. Es gibt eine Abteilung zum politischen 
Geschehen, eine zum Wetter und der Ernte, und eigens eine zum Pfarrhaus 
und den Gärten. Den Gärten schenkte er viel Zuwendung und mit einem ge‐
wissen Stolz notierte er, wieviel Geld als Zuverdienst sie ihm einbrachten. Die 
Beträge sind mit „fl“ notiert, für Gulden bzw. Florentiner.

frischer gings an das destruiren und 
Verändern im darauf folgenden 
Herbst, Winter und Frühjahr.

Mit eigner Hand stürzte ich alle vor‐
handenen fruchtbaren und un‐
fruchtbaren Bäume (...) danieder, 
grub die schröklichen Wurzeln und 
Stöcke aus ‐ riß die sämmtlichen Ra‐
batten ein, delogirte die Blumen‐
zwiebeln aus ihrem vieljährigen 
Besizstand, kurz ich machte ein 
Greuel der Verwüstung, daß es am 
Ende selbst meinen Augen wehe 
that.

Felder und Gänge wurden nun um‐
gestürzet, und um die Quadrate 
neue schmälere Rabatten gezogen ‐ 
die gehörigen Stellen mit Zwergbir‐
nen angefüllt, und das Terrain inner‐
halb der Rabatten zum Gemühsebau 
eingerichtet, die tauglichsten Blu‐
men von den alten wieder eingese‐
zet und neue bessere hinzugethan, 
worunter besonders ein hundert Tul‐
pen aus Amsterdam ganz neulich 
herbeigeholt, nachmals ihre stolzen 
Häupter erhoben.

Prächtig schlug gleich im ersten Jah‐
re mein Gemühsebau, treflich meine 
Blumenzucht, minder gut (...) meine 
Baumzucht an. (…)

Doch habe ich indeß schon manches 
Körbchen treflicher Bimen 
gepflücket und reichlich wird meine 
Küche jährlich mit Kohlrüben, Möh‐
ren, Salat und Zwiebeln versehen, 
die da nun gedeihen, wo sonst nur 
gelbe und rothe Tulpen und weiße 
Narzissen hervorsproßten. Manches 

Blumen-Garten
Margit Haas

Rosen-Garten
Birgit Hensel

Lese-Garten
Trautl Beyerlein
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Pfarrgarten um 1800 Jahr, wie im heurigen habe ich schon 
mehrere Gulden für meinen Über‐
fluß gewonnen. (…). Ein schöner 
Weinstock am Hause verspricht gute 
Hoffnungen für die Zukunft.

b. Der hintere Garten reichte bei 
meiner Ankunft nur bis an das Back‐ 
und Waschhauß, ich habe ihn durch 
einen Theil des Hofes vergrösert und 
(...), ein Lattenwerk vorgezogen se‐
zen lassen, wodurch man beim Ein‐
tritt in den hintern Pfarrhof auch 
zugleich der hintere Garten sichtbar 
wird. Ich traf, wie ich schon sagte, 
viele Bäume an, aber auser einigen 
lebenssatten Greisen von Aepfeln 
und Birnen, keine Jünglinge von 
Kernobst.

Ich ließ mirs also angelegen seyn die 
Stellen die die hinscheidenden 
Zwetschen oder Roßpflaumen ledig 
machten durch Kandidaten aus dem 
Aepfel und Birnstande zu ersezen 
und wendete viel Geld auf ihre Va‐
riationen, zumal da viele wie nur zu 
bald wieder entschlummerten. (…)

Ich bin indeß doch so glücklich ge‐
wesen aus meinen Pflaumen mehr‐
mals gegen 20. und einmal, da im 
Bambergischen die Pflaumen ganz 
mißriethen, sogar gegen 30. fl zu lö‐
sen (es war das Jahr 1800) und im‐
mer dabei meine eigene Wirthschaft 
nach Bedarf mit frischen und ge‐
dörrten zu versorgen.

Das Hagelwetter von 1802 hat nun 
freilich dieses Concept gewaltig ver‐
rüket ‐ es hat gerade den Pflaumen 
am härtesten zugesezet, so daß ich 
7‐8. der besten, tragbarsten Stämme 
heuer habe müssen zu Grabe gehen 
sehen. (…)

Um das Dillwerk im hintem Garten 
stand bei meiner Ankunft (...) eine 
Heke von Haselnuß; ich ließ ihr noch 
3 Jahre das Leben, allein, weil sie 
ganz keine Frucht brachte, opferte 

ich sie dem Vulkan und sezte dafür 
Zwerge von Birn (…)

Was endlich die Felder anbetrifÚ, so 
habe ich auch diese beträchtlich ver‐
grösert ‐ aber noch mehr verbessert 
(…) durch Reinigung von Unkraut, 
das freilich hier greulich wuchert, 
und durch alljährige Düngung, was 
freilich ihm vorher ganz ungewohnt 
war, da mein Herr Vorfahr seinen 
Taubendünger bisher verkaufte und 
den Dünger des Abtritts dem Nach‐
bar überließ. (…) 

Mein Herr Antecessor baute nichts 
als Kartoffeln und Bohnen ‐ ich da‐
gegen machte viele Versuche, die 
freilich zum Theil mißlangen, ich 
probirte es einmal mit Weizen, dem 
aber die Vögel zu übel zusezten, (…) 
mit Meer‐RetÝg, der aber dem Ge‐
würm zu sehr unterworfen ist, mit 
Tobak, der noch am besten gedieh, 
(…) auch ein bisgen mit Flachs, der 
aber zu trokenes Wetter hatte. 
Das sicherste ist nun freilich Kar‐
toffelbau ‐ ich zog selbst einmal 22 
fl. Erlös daraus ‐ aber doch lohnt sich 
auch der Mühe aller Art Gemühse 
(nur der Raupen wegen nicht immer 
späte Kohlgemühse) Möhren u. 
dergl. zu ziehen ‐ und im nächsten 
Jahr si Deus vult, will ich es mit Kar‐
teldisteln und mit Eibischwurzeln, 
die sich neuerdings in unserer Nach‐
barschaft so mausig und so theuer 
machen, probiren.

Zu leugnen ist es wohl nicht, die bei‐
den Gärten verlangen ihren eigenen 
Jahrgang ich habe auch schon sehr 
schlechte und magere Jahre gehabt. 
(…) Verbesserung bedarf der Boden 
immer noch, ob ich gleich schon viel 
darauf verwandt habe. (…)

Zu Mistbeeten habe ich auch die ge‐
legensten Theile eingerichtet, darin‐
nen aber vor allem nur 
Tobakpflanzen zum Verkauf gezogen.
So viel für diesesmal!

Nutz-Garten
Petra Gries

Tier-Garten
Silvia Henzler

Kinder-Garten
Kindergottesdienst
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Jubelkonfirmation
Sonntag, 3. Juli 2022

Konfirmation - Jubelkonfirmation

Dieses Jahr findet die Feier der Ju‐
belkonfirmation im Sommer statt, 
damit möglichst keine neuen Ein‐
schränkungen oder Bedenken bezüg‐
lich der Gesundheit das Fest 
beeinträchtigen. 

Die Konfirmationjahrgänge von 
1952, 1957 und 1962 sind eingela‐
den zur Feier der Gnadenen, 
Eisernen und Diamantenen Konfir‐
mation. Die Goldene Konfirmation 
begehen die Konfirmandinnen und 
Konfimanden von 1972, und 1997 
war das Jahr der Konfirmation der 
jetzt „Silbernen“ Konfirmanden. 

Der Festgottesdienst beginnt um 
10 Uhr in der St. Laurentiuskirche. 
Wir feiern mit allen Jubilarinnen und 

Jubilaren gemeinsam. Eintreffen zum 
gemeinsamen Einzug bitte zwischen 
9:30 und 9:50 Uhr im Gemeindezen‐
trum in der Hauptstraße. Fotos wer‐
den nach dem Gottesdienst vor dem 
Pfarrhaus gemacht. Und bitte brin‐
gen Sie trotz aller Lockerungen vor‐
sichtshalber zum Gottesdienst eine 
Maske mit. 

Um 14:30 Uhr bietet das Team des 
Diakonie‐Vereins für die Jubilarinnen 
und Jubilare ein Begegnungs‐Café im 
Gemeindesaal und auf der Terrasse 
an. Dazu wird Anmeldung erbeten. 

Bitte melden Sie sich zur Jubelkonfir‐
mation möglichst bald im Pfarramt 
an per Telefon oder Email mit Na‐
men, ggf. Geburtsnamen, aktueller 

Adresse und Telefonnummer. Dann 
bekommen Sie umgehend eine per‐
sönliche schriftliche Einladung zuge‐
sandt. Bitte geben Sie die 
Information auch an Ihre Bekannten 
aus der Jugendzeit weiter, die nicht 
mehr im Bereich unserer Kirchenge‐
meinde wohnen und vielleicht auch 
mitfeiern möchten. Deren An‐
schriften dürfen leider aus Daten‐
schutzgründen nicht mehr ans 
Pfarramt übermittelt werden.  

Und Sie können sich auch anmelden, 
wenn Sie sich gerne die Stärkung 
durch den Segen wünschen, aber 
vergangenes Jahr nicht teilnehmen 
konnten oder wenn Ihre frühere 
Konfirmationsgemeinde keine Jubel‐
konfirmation feiert. 

Konfirmation 2022
17 Jugendliche besuchen dieses Jahr die Konfirmandengruppe. Es sind Paula  
Adler, Celine Dennerlein, Maurice Bruns, Felix Gloser, Annika Hahn, Julia Hen‐
nauer, Marlene Höfler, Marek Irrgang, Leah Kohler, Luca Kulke, Julina Lodes, 
Bjarne Medl, Elias Müller, Felix Schill, Noah Seitz, Leopold Steinbauer und 
Constantin Wolf.

Am 26. Juni werden sie um 10 Uhr den Sonntagsgottesdienst gestalten. Sie 
haben sich das Thema Schuld und Vergebung ausgesucht. Am Wochenende 
vom 16./17. Juli feiern sie dann Konfirmation, am Samstag um 17 Uhr Beichte 
und Abendmahl, am Sonntag um 10 Uhr Bekenntnis und Segen.   

und 2023
Die Anmeldung zur Konfirmanden‐
gruppe 2023 findet am Mittwoch, 
den 20. Juli 2022 um 19 Uhr im 
Gemeindesaal statt. 

Eingeladen sind alle Jugendlichen, 
die kommendes Jahr 14 Jahre alt 
sind. Los geht es dann im September 
mit dem ersten Konfirmandentag 
und dem Vorstellungsgottesdienst.

Jugendliche, die sich nicht sicher 
sind, ob sie konfirmiert werden wol‐
len, sind eingeladen, die ersten Kon‐
firmandentage unverbindlich zu 
besuchen und können sich dann ent‐
scheiden. 

Auch Ungetaufte sind eingeladen 
und können sich dann im Laufe des 
Konfirmandenjahres taufen lassen. 

Auch werden noch Jugendliche aus 
den letzten Konfirmandenjahrgän‐
gen gesucht, die als Teamer den 
neuen Jahrgang begleiten wollen. 

Datenschutz

Aus Datenschutzgründen ist dieses 
Foto nicht in der Online‐Ausgabe 

enthalten. 
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Dorffest am 1. Mai
Dorffest - Gemeindefest 

Ein Jahr später als geplant wurde das Dorffest zum Jubiläum "1.000 Jahre 
Großgründlach" gefeiert. Am Vormittag standen die Zuschauer dicht gedrängt 
an der Hauptstraße und freuten sich über ein tolles Seifenkisten‐Rennen. Am 
Nachmittag strömten die Menschen ins Dorf und in die Höfe, wo die örtlichen 
Vereine ihre Angebote präsentierten. Nach mehr als zwei Jahren Corona‐Pan‐
demie tat es richtig gut, ohne Kontaktbeschränkungen Freunde und Bekannte 
zu treffen, sich nett zu unterhalten und miteinander zu essen.

Auch im Gemeindezentrum 
herrschte großer Andrang 
im Laurentius‐Cafe, beim 
Bücherbasar sowie am Info‐ 
und Bastelstand der Diako‐
nie. Ein ökumenischer 
Gottesdienst in der Haupt‐
straße mit dem Posaunen‐
chor bildete den Abschluss 
eines gelungenen Festtages.

Klaus Ernst 

Wir sehen uns
am 10. Juli
Ökumen. Gemeindefest

10 Uhr familienfreundlicher 
Gottesdienst im Pfarrhof
ab 11 Uhr Frühschoppen, 
Kulinarisches, Kaffee und 
Kuchen und ein buntes Pro‐
gramm bis in die Nach‐
mittagsstunden.

Wir freuen uns über viele 
Gäste, Kuchenspenden so‐
wie Helferinnen und Helfer. 

und 2023
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Sonntag, 15. Mai, 
09:45h Schatzsucher‐Gottesdienst, Pfrin. Henzler und Team, 

Gemeindezentrum
10:00h Gottesdienst, Pfr. Henzler, St. Laurentius 

Sonntag, 22. Mai, Rogate
10:00h Gottesdienst mit Kirchenband "Neue Spur", Pfr. Henzler, 

St. Laurentius 

Donnerstag, 26. Mai, Christi Himmelfahrt
10:00h Gottesdienst im Pfarrhof, Pfrin. und Pfr. Henzler, Posaunenchor, 

anschließend Kirchenkaffee
10:00h Kindergottesdienst im Pfarrgarten

Sonntag, 29. Mai, Exaudi
10:00h Gottesdienst, Prädikantin Michler, St. Felicitas‐Kapelle, Reutles

Sonntag, 5. Juni, Pfingstsonntag
10:00h Gottesdienst, Pfrin. Henzler, St. Laurentius 

Montag, 6. Juni, Pfingstmontag
10:00h Gottesdienst, Pfr. Henzler, St. Felicitas‐Kapelle, Reutles,

anschließend Kirchenkaffee

Sonntag, 12. Juni, Trinitatis
10:00h Gottesdienst, Pfrin. i.R. Barbara Hertel‐Ruf, St. Laurentius 

Sonntag, 19. Juni, 1. Sonntag nach Trinitatis
10:00h Gottesdienst, Pfr. Henzler, St. Laurentius 

Sonntag, 26. Juni, 2. Sonntag nach Trinitatis
10:00h Gottesdienst gestaltet von der Konfirmandengruppe, Band "Neue 

Spur", Pfr. Henzler, St. Laurentius 

Sonntag, 3. Juli, 3. Sonntag nach Trinitatis
10:00h Gottesdienst anl. Jubelkonfirmation, Pfrin. Henzler, St. Laurentius 

Sonntag, 10. Juli, Ökumenisches Gemeindefest
10:00h Freiluftgottesdienst im Pfarrhof, Team

Samstag, 16. Juli, Konfirmation
17:00h Beichte & Abendmahl ‐ Gottesdienst, Pfr. Henzler, St. Laurentius 

Sonntag, 17. Juli, Konfirmation
10:00h Bekenntnis & Segen, Pfr. Henzler, St. Laurentius 

Sonntag, 24. Juli, 6. Sonntag nach Trinitatis
10:00h Gottesdienst, St. Laurentius
11:00h Tauferinnerungsfest im Garten (siehe Seite 9)

GottesdiensteGemeindenachmittag
Mittwochs um 14:30h
im Gemeindezentrum:
18.5. 25.5. 1.6.
22.6. 29.6. 6.7.
13.7. 20.7. 27.7.
Info: Pfarramt, Tel. 30 13 05
Fahrdienst: Klaus Deffner,Tel 302961

Gottesdienstzeiten 
Sommerferien
Während der Sommerferien werden 
wir Pfarrer in der Region stärker zu‐
sammenarbeiten und uns gegensei‐
tig vertreten. So wird sonntags 
immer ein Pfarrer mehrere Gottes‐
dienste halten. Daraus ergeben sich 
andere Gottesdienstzeiten. Unsere 
Gottesdienste werden immer um 
10.30h beginnen, da der Pfarrer 
oder die Pfarrerin vorher um 9.15h 
den Gottesdienst in Tennenlohe hal‐
ten wird. Ausnahme ist nur der Kär‐
wagottesdienst, der bleibt auf 10h.  
Wem 10.30h zu spät ist, wird dann 
nach Tennenlohe geladen. Nächstes 
Jahr tauschen wir dann die Zeiten.

Auch werden bei diesen Gottes‐
diensten, wie schon in der Passions‐
zeit, Pfarrer und Pfarrerinnen der 
Region zu erleben sein ‐ ich werde 
gleichzeitig vermehrt Gottesdienste 
in Erlöser, Bruck und Eltersdorf hal‐
ten. 

Gebetstreff
Freitags, 18:30h, Kleiner Saal, Ge‐
meindezentrum, 
20.5. 3.6. 17.6. 
1.7. 15.7.               29.7. 
Info: Thomas Koch, 
Tel.: 0170 / 24 71 426
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Freud und Leid
aus unseren Kirchenbüchern:

Sonntag, 31. Juli 
9:15h   Gottesdienst, Pfrin. Imke Pursche, St. Maria Magdalena, 

  Tennenlohe
10:30h Gottesdienst, Pfrin. Imke Pursche, St. Felicitas‐Kapelle, Reutles

Sonntag 7. August 
9:15h Gottesdienst, Pfr. Christoph Rupprecht, St. Maria Magdalena, 

Tennenlohe
10:30h  Gottesdienst, Pfr. Christoph Rupprecht, St. Laurentius

Sonntag 14. August 
9:15h Gottesdienst, N.N., St. Maria Magdalena, Tennenlohe
10:00h Ökumenischer Kärwagottesdienst zur 1000‐Jahrfeier im Festzelt, 
Pastoralreferent Saffer, Pfrin. und Pfr. Henzler 

Wasser sprudelt in der Wüste
Tauferinnerungsfest am Sonntag, 24. Juli, 11 Uhr

Am Sonntag, den 24. Juli um 11 Uhr sind besonders alle Kinder, die in den 
vergangenen 3 Jahren getauft wurden, mit ihren Familien herzlich eingeladen 
zum Tauferinnerungsfest im Pfarrgarten hinter dem Gemeindezentrum. Jede 
Familie bringt bitte eine Picknickdecke mit. Und die Taufkerzen der Kinder.  
Wie Israel in der Wüste schlagen wir ein großes Lager im Garten auf. Und 
feiern Gottes Gegenwart in unserer Gemeinschaft und in unserem Leben. Wir 
stärken uns mit Gottes Segen und anschließend mit einem Wüsten‐Picknick. 
Damit wir ausreichend ‚Proviant‘ für alle ‚Wüstenwanderer‘ vorbereiten 
können, ist eine Voranmeldung im Pfarramt hilfreich. 

Neustart bei den Krabbelgruppen
Endlich geht es wieder los

Zwei Jahre war unser Krabbelgruppenraum verwaist. Jetzt starten neu zwei 
Gruppen für Kinder der Jahrgänge 2021 und 2022.

Mittwochs, 10h, Krabbelgruppenraum, Gemeindezentrum, 1. OG
für Kinder der Jahrgänge 2021 und 2022

Info: Sabine Beck, Tel.: 0151 / 16 56 62 29

Donnerstags, 16h, Krabbelgruppenraum, Gemeindezentrum, 1. OG
für Kinder der Jahrgänge 2021 und 2022
Starttag ist der 2. Juni 2022

Info: Sonja Lindner, eMail: soni.lindner@web.de
Carolin Sikorra, eMail: carolin.soikorra@gmail.com

Vielleicht möchten Sie sich anschließen, dann nehmen Sie bitte zu der ent‐
sprechenden Gruppe Kontakt auf. Oder Sie wollen selbst eine Gruppe grün‐
den, dann melden Sie sich bitte im Pfarramt. 

Ansprechpartnerin des Kirchenvorstands für Familienarbeit ist Sabine Pon‐
gratz, eMail: sabine.pongratz@elkb.de

Posaunenchor
Montags, 19.30h, Gemeindezentrum
Info: Sandra März, Tel.: 30 01 152

Kirchenchor
Dienstags, 19.30h, Gemeindezen‐
trum
Info: Sabine Pongratz, 
eMail: sabine.pongratz@elkb.de

Band Neue Spur
Neue Mitglieder gesucht für Gesang, 
Keys, E‐Gitarre, A‐Gitarre oder Bass.

Info: Gerhard Henzler

Aus Datenschutzgründen sind die In‐
formationen aus den Kirchenbüchern 
und Geburtstagen in der Online‐Aus‐

gabe nicht enthalten



10

Wir gratulieren
Geburtstage

Datenschutz‐

Aus Datenschutzgründen sind die 
Geburtstage nicht in der Online‐Aus‐
gabe enthalten. 
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Am Pfarrbaum 10
90427 Nürnberg
Tel. 0911  30 32 82
Homepage: 
www.st‐hedwig‐nuernberg.de

Pfarrer Joachim Wild
Cuxhavener Str. 60
90425 Nürnberg
Tel. 0911  34 47 77

Pastoralreferent Ralph Saffer
Am Pfarrbaum 10
90427 Nürnberg
Tel. 0911  30 32 82
Diensthandy: 01517  201 86 62
E‐Mail: 
ralph.saffer@erzbistum‐bamberg.de

Kindertagesstätte St. Hedwig
Am Pfarrbaum 10
90427 Nürnberg
Tel. 0911  30 58 95
E‐Mail: h.jaufmann@gkg‐nbg‐kita.de

Kontakt Jugend 
Homepage: www.kjgr.de
E‐Mail: pjl@kjgr.de

Gemeindebüro in St. Clemens
Cuxhavener Str. 60
90425 Nürnberg
Tel. 0911  34 47 77
Fax: 34 27 72
E‐Mail: st‐clemens.nuernberg@
erzbistum‐bamberg.de

Gemeindebüro in St. Thomas
Am Knappsteig 49
90427 Nürnberg 
Tel. 0911  30 25 45
Fax: 30 54 46

Sozialstation und Tagespflege
Äußere Bucher Str. 44
90425 Nürnberg 
Tel. 0911  34 39 40 oder 34 39 50

Bankverbindungen für Spenden
Für den Betrieb der Kindertages‐
stätte: Kath. Kindertagesstätte 
St. Hedwig
IBAN DE84 7509 0300 0005 1511 55 
bei Liga Bank Nürnberg 
Für die Gemeinde St. Hedwig: 
Kath. Kirchenstiftung St. Hedwig 
IBAN DE73 7606 9559 0000 4222 90 
bei VR meine Bank eG
Für Spendenbescheinigung bitte mit 
vollständigem Namen und mit 
Adresse!

Röm.-kath. Gemeinde St. Hedwig

Pfarrgemeinderatswahl am 
20. März 2022

Bei der Wahl zum Pfarrgemeinderat 
unserer Gemeinde am 20. März 
2022 haben von 940 Wahlberechtig‐
ten 80 Wähler/innen teilgenommen, 
das entspricht einer Wahlbeteiligung 
von 8.5% (ein im städtischen Umfeld 
durchaus guter Wert!).

Es wurden gewählt, in alphabetischer 
Reihenfolge: Dr. Thomas Brunner, 
Renate Hünert, Kerstin Müller, Paul 
Antony Pattery, Caroline Reuß, Wal‐
burga Reuß. Nachrückkandidaten 
sind, in alphabetischer Reihenfolge: 
Anja Dürer, Johanna Lehner‐Gerst‐
ner, Burkhard Roßmann. 

Vielen Dank an alle Kandidaten für 
ihre Bereitschaft zur Mitarbeit, vielen 
Dank auch an alle Wähler!

 
In der konstituierenden Sitzung am 
6. April 2022 wurden (noch) keine 
weiteren Mitglieder berufen. Als Vor‐
sitzende wurden gewählt Thomas 
Brunner und Walburga Reuß, als 
stellvertretende Vorsitzende Renate 
Hünert.

Den aus dem bisherigen Pfarrge‐
meinderat ausscheidenden Mitglie‐
dern ein herzliches Dankeschön für 
die ‐ teilweise auch langjährige ‐ Mit‐
arbeit im Gremium: Carsten Dill‐
mann, Anja Dürer, Marianne 
Haberberger, Dr. Anne Muckelbauer, 
Andreas Ossig, Petra Ossig!

 St. Hedwig
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Ein besonderes Dankeschön geht an 
Andreas Ossig, der nicht nur in den 
letzten vier Jahren Vorsitzender war, 
sondern auch schon in zwei früheren 
Amtsperioden!

Nachrichten von der Katholi‐
schen Jugend Großgründlach 
(KJGr)

Osteraktion

Wie jedes Jahr haben wir uns auch 
dieses Mal an der Osterrosen‐Aktion 
des BDKJ beteiligt und im Anschluss 
an die Osternachtsfeier in St. Hed‐
wig, beziehungsweise am Ostersonn‐
tag, Osterrosen verkauft. Pro Rose 
werden 0,30 € an die Frederik und 
Luca Stiftung gespendet, und 0,20 € 
kommen unserer Jugendarbeit zugu‐
te.

Am Ostersonntag haben einige 
Gruppenleiter noch eine Ostereier‐
suche für Kinder veranstaltet, bei der 
es sowohl leckere Schokoeier, als 
auch den Osterhasen zu finden gab.

Zeltlager 2022

Wir möchten dieses Jahr endlich 
wieder ins Zeltlager fahren, welches 
vom 30. Juli ‐ 6. August 2022 statÚin‐
den soll.

Um das Zeltlager zu planen und ein 
passendes Hygienekonzept auszuar‐
beiten, fahren wir Gruppenleiter 
vom 6. ‐ 8. Mai 2022 auf ein Pla‐
nungswochenende. Im Anschluss 
daran werden zeitnah Informationen 
zwecks Anmeldung, Ablauf und Hy‐
gienerichtlinien bekanntgegeben (s. 
Homepage, Facebook, Instagram).

Ein Informationsabend mit Details 
und zu Beantwortung eurer und Ih‐
rer Fragen findet voraussichtlich am 
20. Juni 2022 statt. Die Anmeldun‐
gen erfolgen im Anschluss vom 
20. ‐ 23. Juni 2022.

Eine feste Zusage können wir derzeit 
noch nicht geben, da beispielsweise 
das Hygienekonzept erst abgenom‐
men werden muss. Es ist allerdings 
empfehlenswert den Termin freizu‐
halten. Wir freuen uns schon sehr 
und sind super gespannt!

Erstkommunion 2022

Für Informationen zur Erstkommuni‐
on 2022 verweisen wir auf die Ho‐
mepage unter Was ist, wenn … 
Erstkommunion. Die geplanten Erst‐
kommuniontermine in St. Hedwig 
sind Sonntag, 15. Mai, 10:00 Uhr und 
Sonntag, 26. Juni, 10:00 Uhr.

 Kulturtreff St. Hedwig

Es sind aktuell noch keine Termine 
geplant.

Ökumenisches Gemeindefest am 
10. Juli 2022

Nach zwei Jahren Pause wird heuer 
das ökumenische Gemeindefest der 
Gemeinden St. Hedwig und St. Lau‐
rentius wohl wieder statÚinden, und 
zwar am Sonntag, den 10. Juli 2022. 

Das Fest ist dieses Mal in St. Lauren‐
tius. Weitere Informationen finden 
Sie in diesem Heft, auf den Homepa‐
ges und auf den Aushängen.

St. Hedwig

Datenschutz‐

Aus Datenschutzgründen sind die 
Geburtstage nicht in der Online‐Aus‐
gabe enthalten. 
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Gottesdienste der katholischen 
Gemeinde St. Hedwig

Mitte Mai bis Mitte August 2022
(Stand 21. April 2022)
Änderungen sind nicht ausgeschlos‐
sen ‐ Bitte Gottesdienstordnung 
(auch auf der Homepage) beachten!

Mai 2022

5. Sonntag der Osterzeit, 15. Mai
10:00 Uhr Eucharistie und Feierliche 
Kommunion
Dienstag, 17. Mai
19:00 Uhr Anbetungsandacht
Donnerstag, 19. Mai
17:00 Uhr Rosenkranz‐Gebet
17:30 Uhr Eucharistie
6. Sonntag der Osterzeit, 22. Mai
10:45 Uhr Eucharistie der Gemeinde
Dienstag, 24. Mai
19:00 Uhr Anbetungsandacht
Christi Himmelfahrt, Donnerstag, 
26. Mai
11:00 Uhr auf dem Gelände Schloss 
Almoshof Ökumenischer Gottes‐
dienst der evangelischen und katho‐
lischen Gemeinden im 
Knoblauchsland
7. Sonntag der Osterzeit, 29. Mai
11:00 Uhr Hedis Kinderkirche
Dienstag, 31. Mai
19:00 Uhr Anbetungsandacht

Juni 2022

Pfingstsonntag, 5. Juni
10:45 Uhr in St. Clemens Eucharistie 
der drei Gemeinden
Pfingstmontag, 6. Juni
10:45 Uhr Eucharistie der Gemeinde
Dreifaltigkeitssonntag, 12. Juni
10:45 Uhr Eucharistie der Gemeinde
Fronleichnam, Donnerstag, 16. Juni
9:00 Uhr auf dem Jakobsplatz Eucha‐
ristie der Nürnberger katholischen 
Gemeinden
12. Sonntag im Jahreskreis, 19. Juni
10:45 Uhr Wort‐Gottes‐Feier
Dienstag, 21. Juni
19:00 Uhr Anbetungsandacht
Donnerstag, 23. Juni
17:00 Uhr Rosenkranz‐Gebet
17:30 Uhr Eucharistie
13. Sonntag im Jahreskreis, 26. Juni
10:00 Uhr Eucharistie und Feierliche 
Kommunion
Dienstag, 28. Juni
19:00 Uhr Anbetungsandacht
Donnerstag, 30. Juni
17:00 Uhr Rosenkranz‐Gebet

17:30 Uhr Eucharistie

Juli 2022

14. Sonntag im Jahreskreis, 3. Juli
10:45 Uhr Eucharistie der Gemeinde
Dienstag, 5. Juli
19:00 Uhr Anbetungsandacht
Donnerstag, 7. Juli
17:00 Uhr Rosenkranz‐Gebet
17:30 Uhr Eucharistie
15. Sonntag im Jahreskreis, 10. Juli
10:00 Uhr Ökumenischer Gottes‐
dienst zum Gemeindefest
Dienstag, 12. Juli
19:00 Uhr Anbetungsandacht
Donnerstag, 14. Juli
17:00 Uhr Rosenkranz‐Gebet
17:30 Uhr Eucharistie
16. Sonntag im Jahreskreis, 17. Juli
9:00 Uhr Eucharistie der Gemeinde
Dienstag, 19. Juli
19:00 Uhr Anbetungsandacht
Donnerstag, 21. Juli
17:00 Uhr Rosenkranz‐Gebet
17:30 Uhr Eucharistie
17. Sonntag im Jahreskreis, 24. Juli
10:45 Uhr Wort‐Gottes‐Feier
Dienstag, 26. Juli
19:00 Uhr Anbetungsandacht
18. Sonntag im Jahreskreis, 31. Juli
10:45 Uhr Eucharistie der Gemeinde

August 2022

20. Sonntag im Jahreskreis, 
14. August
10:00 Uhr im Festzelt Ökumenischer 
Gottesdienst

Verantwortlich für die Zusammen‐
stellung des Beitrags:
Thomas Brunner 
Am Pfarrbaum 10
90427 Nürnberg
Tel. 0911 30 32 82 

 St. Hedwig

Datenschutz

Aus Datenschutzgründen sind die 
Geburtstage, Taufen, 
Eheschließungen und Beerdigungen 
in der Online‐Ausgabe nicht 
enthalten.



14 CVJM, Anzeigen

 Genauere Termine siehe Aushang oder @  www.CVJM‐Grossgruendlach.de 

Jungschar
Freitag 18.00 ‐19.30 Uhr
Für Mädchen und Jungs ab der 1. Klasse 

Topfgucker
Freitag 18.00 ‐20.00 Uhr
Einmal im Monat gemeinsam kochen für 
Mädchen und Jungs ab der 1. Klasse 

Spielhöhle
Freitag 18.00 ‐20.00 Uhr
Einmal im Quartal gemeinsam spielen 
für Mädchen und Jungs ab der 1. Klasse 

Kontakt und Info bei: 
Christina Sterzinger (1. Vorsitzende)
Tel. 32 16 12 71,  Lucia Adelmann
(2. Vorsitzende) Tel. 30 14 01
Adresse: Georg‐Horner‐Str. 11b, 
90427 Nürnberg

Mitarbeiterkreis
2ter Dienstag im Monat 19.30 Uhr

Fit mit Smovey
Montag 19.00 ‐ 20.00 Uhr
Spaß mit den grünen Ringen

Gebet Pur
Mittwoch 20.00 Uhr 14‐tägig

Frauenfrühstück
Einmal im Monat Montag 9.30 Uhr
Info bei Ute Schlicht  (Tel. 30 55 03)

Kirchenchor
Am 24. April sang der Chor erstmals wie‐
der zu einem Gottesdienst in der Kirche. 

"Jesu bleibet meine Freude" von Johann 
Sebastian Bach und "Sei stille dem Herrn" 
von Felix  Mendelsohn‐Batholdy erklangen 
in der Kirche.          



15 Anzeigen
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Pfarrer Gerhard Henzler
Pfarrerin Silvia Henzler
Telefon 30 13 05
eMail gerhard.henzler@elkb.de

silvia.henzler@elkb.de

Pfarramtssekretärin Birgit Hensel
Telefon 30 13 05
Fax 93 60 843
eMail pfarramt.grossgruendlach.n@elkb.de
Bürozeiten        Di. / Do. / Fr. 10 bis 12 Uhr
                           Donnerstag 16 bis 18 Uhr

Kirchenvorstand 
Vertrauensmann Jörg Wrosch 13 23 787
Vertrauensfrau Ute Schlicht 30 55 03

Kirchenpfleger Heinz Tilgner 93 63 080

Konten der Kirchengemeinde
Spendenkonto VR Bank Metropolregion Nürnberg
IBAN DE65 7606 9559 0000 4610 40

Kirchgeld VR Bank Metropolregion Nürnberg
IBAN DE91 7606 9559 0100 7771 96

Öffnungszeiten der St. Laurentiuskirche
April bis Oktober 9 bis 18 Uhr
November bis März 10 bis 16 Uhr

Für Sie da / Impressum

Für Sie da                        grossgruendlach-evangelisch.de

Diakoniestation Boxdorf‐Großgründlach
Großgründlacher Hauptstr. 35
Pflegedienstleiterin Karin Bleicher
Telefon 93 62 840
Telefax 93 62 841
eMail  info@diakoniestation‐bg.de
Notruf Diakoniestation 0178 23 11 157
Sprechstunde nach Vereinbarung 

Diakonieverein Großgründlach e.V.
Großgründlacher Hauptstr. 37
1. Vorsitzende Pfarrerin Silvia Henzler
Bankverbindung / Spendenkonto
VR Bank Metropolregion Nürnberg
IBAN DE14 7606 9559 0000 4460 50

Impressum
Ausgabe 2/2022 lfd. Nr. 278 ‐ erscheint ab 15. Mai 2022 (Auflage 2700 Stück)
Herausgeber Ev.‐Luth. Pfarramt, Großgründlacher Hauptstr. 37, 90427 Nürnberg
V.i.S.d.P. Pfarrer Gerhard Henzler
Redaktion / Layout Klaus Ernst, Dr. Alexander Hars, Pfr. Gerhard Henzler, BetÝna UtÝnger
eMail                 pfarramt.grossgruendlach.n@elkb.de
Druck gemeindebriefdruckerei.de, 29393 Groß Oesingen

Fotos / Bildnachweise: Umschlag: Pfarrgarten, G. Henzler; eigene Bilder

Das Gemeindemagazin wird in vier Ausgaben/Jahr aufgelegt. Es erscheint alle drei Monate im Februar, Mai, August 
und November eines Jahres. Neben Informationen werden auch Beiträge im kirchlichen und gemeindlichen Interesse 
veröffentlicht. Ein Anspruch auf Abdruck unverlangt eingesandter Beiträge, Grafiken oder Fotos besteht nicht. Alle ge‐
zeichneten Artikel geben die Meinung der Autoren wieder und sind unabhängig von Redaktion und Pfarramt. Das Ge‐
meinde‐ magazin wird kostenlos an alle Haushalte im Bereich der Ev.‐Luth. Kirchengemeinde Großgründlach verteilt. 
Die Finanzierung erfolgt durch Anzeigen und Spenden. Für beides sind wir sehr dankbar! Es gilt die Anzeigenpreisliste 
Nr. 1/2018.

Nächste Ausgabe   15. August 2022 
Redaktionsschluss  15. Juli 2022
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Auch ein kleiner Garten ist ein 
großes Glück: Er ist Balsam für die 
Seele und es ist so schön zu beob‐
achten, wie die Natur auch in den 
kleinsten Winkeln große Kunstwerke 
schafÚ.

Margit Haas

Mein Garten ist für mich pure Freu‐
de. Gerne sitze ich schon am Morgen 
in der Gartenecke, trinke meinen 
Kaffee, höre dabei das Summen und 
Brummen der fleißigen Bienchen 
und genieße den Duft der Rosen... 
Manchmal gibt´s auch ein kleines 
Pläuschchen mit der Nachbarin.

Birgit Hensel

Hier kann ich so herrlich entspan‐
nen, die Vögel singen ihre Lieder, das 
Eichhörnchen huscht vorbei, ich lege 
mein Buch zur Seite und genieße 
dieses kleine Paradies. 

Traudl Beyerlein

Foto: Pfarrgarten Großgründlach

großgruendlach‐evangelisch.de


